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Sparkasse: Kräftiges Geschäftswachstum 
 

Kreis Miltenberg. „Die Zeiten sind anspruchsvoll, die Umbrüche in vielen 
Lebensbereichen fundamental. Wir als Sparkasse wollen unsere Kunden 
dabei begleiten und sind ihnen auch weiterhin ein zuverlässiger Partner“, 
fasst Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Thomas Feußner die Rolle seines 
Hauses mit Blick auf die Auswirkungen von Krieg, Corona, Klima & 
Digitalisierung zusammen. Dass die Sparkasse mit Beratung und 
Produktangebot am Puls der Zeit ist, zeigen die Wachstumsraten des 
Jahres 2021. Die Ertragslage bleibt dabei vor allem aufgrund der niedrigen 
Zinsen unter Druck. „Die Folgen der globalen Krisen werden auch vor 
unserer Region nicht haltmachen, die Sparkasse ist dafür dank gesunder 
Substanz und Rücklagen jedoch gut gerüstet“, versichert Feußner. 
 
„Das Geschäft mit unseren Kundinnen und Kunden läuft trotz der 
Herausforderungen gut“, resümiert Thomas Feußner. Schwere Zeiten seien 
gute Zeiten für gute Beratung. Und das könne die Sparkasse, betont der 
Sparkassen-Chef. Die Mischung macht´s: Verschiedene Anlagenklassen, 
Immobilien, Wertpapiere, regelmäßiges Sparen. Die Zahlen sprechen hier 
für sich. So verzeichnet die Sparkasse Miltenberg-Obernburg im 
Wertpapiergeschäft ein Bestandswachstum von 22 Prozent auf 776 
Millionen Euro, bei den Investmentfonds sogar eine Steigerung um 34 
Prozent auf 420 Millionen Euro. 
Besonders im Trend sind Wertpapier-Sparpläne, hier verzeichnet die 
Sparkasse über die letzten drei Jahre einen Anstieg von mehr als 50 
Prozent. 
 
Regelmäßiges Sparen sei das absolute Mittel der Wahl – auch und 
besonders in unsicheren Zeiten und Märkten. Das langfristige 
Wertpapiersparen, so Feußner, reduziere das Risiko und führe zu 
überdurchschnittlichen Wertzuwächsen. 
Dafür halte die Sparkasse verschiedene Antworten parat. Neben der 
persönlichen Beratung stehen dabei für die Kunden auch Webcasts und 
digitale Info-Veranstaltungen zur Verfügung. Die individuelle Beratung 
bleibe aber der wichtigste Kontaktpunkt zu den Kundinnen und Kunden, 
vor allem eben bei komplexen Fragen rund um Vermögen, Vorsorge oder 
auch die Immobilie. 
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Im letztgenannten Bereich beschäftigen derzeit besonders steigende Bau- 
und Energiepreise die Menschen. Nachhaltigkeit und Energie-Effizienz 
nehmen deshalb eine immer wichtigere Rolle ein. Gleichzeitig steht weiter 
die Frage „wie kann ich mein Geld sinnvoll und gut investieren“ weit oben. 
Die Sparkasse Miltenberg-Obernburg bietet laut Feußner umfassende 
Lösungen rund um die Immobilie. Egal ob Neubau, Modernisierung, Kauf, 
Verkauf oder Generationenfragen – die Sparkasse ist immer der richtige 
Ansprechpartner. 
 
Insgesamt kann der Finanzdienstleister ein kräftiges Kreditwachstum von 
knapp sechs Prozent verzeichnen. Die Kreditzusagen seien zwar im 
Gesamten auf hohem Niveau rückläufig, bei den Baufinanzierungen habe 
man mit über 140 Millionen Euro neuen Darlehensmitteln allerdings einen 
rekordverdächtigen Wert eingefahren – knapp 40 Millionen Euro davon in 
Form von Förderkrediten. Dass Investitionen in Immobilien voll im Trend 
sind, sieht man an weiteren Zahlen: In den letzten fünf Jahren hat die 
Sparkasse über eine halbe Milliarde Euro an Baugeld verliehen und über 
500 Immobilien mit einem Kaufpreisvolumen von rund 130 Millionen Euro 
vermittelt. 
 
Diese guten Zahlen dürfen laut Feußner aber nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die Zeiten weiter anspruchsvoll sind. Zum einen 
müsse sich die Sparkasse mit den Folgen der Pandemie und vor allem den 
Auswirkungen der Ukraine-Krise auseinandersetzen. Darüber hinaus 
drücken niedrige Zinsen und die immensen regulatorischen Anforderungen 
weiter auf das Ergebnis. So sei zwar die Bilanzsumme erneut um knapp 2 
Prozent auf 2,2 Milliarden Euro gestiegen, der Gewinn ist aber um 4,7 
Prozent auf rund 1,8 Millionen Euro gesunken.  
 
Die Sparkassen seien in der Historie schon häufig ein wichtiger Motor für 
Veränderungen und Transformationsprozesse gewesen. So sieht das 
Sparkassen-Chef Thomas Feußner auch aktuell. Die Stichworte sind hier 
„Digitalisierung“ und „Nachhaltigkeit“. Bei den digitalen Angeboten der 
Sparkasse wirkte zweifelsohne auch Corona als Katalysator. Die Anzahl der 
Online-Girokonten ist erneut um 5 Prozent auf über 49.000 gestiegen, die 
Anzahl der Nutzer der Sparkassen-App um weitere 13 Prozent auf über 
22.300. „Die Sparkasse kann beides – digital und persönlich“, betont 
Feußner. Die Kundinnen und Kunden nutzen dies. Dreiviertel der 
Sparkassen-Kunden sind in beiden Welten (digital und vor Ort) unterwegs. 
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Einfache Bankleistungen lassen sich schnell und einfach online erledigen, 
persönliche Beratungen finden dann oft vor Ort in den Geschäftsstellen und 
Beratungs-Centern der Sparkasse statt. Auch die individuelle Beratung via 
Skype erfreut sich immer größerer Beliebtheit. 
 
Unter Nachhaltigkeit versteht die Sparkasse nicht nur, aber natürlich auch 
die Begleitung des Wandels zu einer klimafreundlichen Gesellschaft. Dabei 
ruht bereits das Fundament ihres Geschäftsmodells seit der Gründung vor 
186 Jahren auf nachhaltigen Grundsätzen. Dazu gehören vor allem die enge 
Verbundenheit zur Region und die Gemeinwohlorientierung – Gewinne der 
Sparkasse kommen keinem Anteilseigner, sondern der Entwicklung in der 
Region zu Gute. 
 
Aber natürlich greift Nachhaltigkeit inzwischen deutlich weiter. Neben 
nachhaltigen Beratungs- und Produktlösungen bei der Geldanlage und 
Finanzierung hat sich das Institut mit der Unterzeichnung der 
„Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und 
nachhaltiges Wirtschaften“ auf den Weg zu einem klimaneutralen 
Geschäftsbetrieb gemacht. Erste Schritte dazu wie die Umstellung auf 
Ökostrom, die schrittweise CO2-Optimierung der PKW-Flotte oder die 
Prüfung des verstärkten Einsatzes von Photovoltaik wurden bereits 
unternommen. Auch beim Neubau-Projekt in Elsenfeld liegt ein wichtiges 
Augenmerk auf der Energie-Effizienz. Zudem bringt seit kurzem ein 
Bienenvolk auf der Dachterrasse der Hauptstelle in Miltenberg wieder etwas 
mehr Natur in den Stadtkern. 
Auch wurde im Jahr 2021 eigens ein Spendentopf „Nachhaltigkeit“ von der 
Sparkasse ausgeschüttet. Dabei wurden 17 Projekte mit insgesamt 18.500 
Euro unterstützt. „Langfristig verantwortungsvoll und gleichzeitig 
erfolgreich in der Region zu agieren ist auch für die Zukunft unser Ziel“, 
unterstreicht der Sparkassen-Vorstand mit Blick nach vorne. 


